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ſchen Blätter neuerdings auffallend ausführlich und um⸗ 
ständlich, vielfach freilich auch unrichtig und mit mancherlei 
Uebertreibungen unterrichtet. An eine Anzahl amerikaniſcher 
Blätter gelangte jüngſt das folgende Kabeltelegramm aus 
Berlin: 

„Der Hof hat kürzlich von Athen die beruhigende Nachricht 
e daß der Zuſtand der Kronprinzeſſin Sophie ſich ſo weit 
gebeſſert hat, daß ihre Entbindung, welche in einer Woche etwa 
erfolgen dürfte, ihr Leben nicht, wie befürchtet wurde, in Gefahr 
bringen wird. Es ſcheint, daß Prinzeſſin Sophie oder beſſer ge⸗ 
. die Kronprinzeſſin von Griechenland ſich nicht an das heiße 
Klima gewöhnen kann. Als ſie in Berlin war, war ſie wegen 
ihrer robuſten Geſundheit und ewig heiteren Laune allgemein be 
kannt und bewundert. Ihr Leben in Athen iſt durch fortwährendes 
Krankſein und Familienſtreitigkeiten über reiigiöſe Angelegenheiten 
verbittert worden. Prinzeſſin Sophie wird hier allgemein bedauert, 
wo fie zahlreiche Freunde verließ, um in ein Leben voller Be⸗ 
ſchwerden einzutreten. Die anderen beiden Schweſtern des Kaiſers, 
welche ſozuſagen Privatleute hetratheten, denn fie ſtehen dem poli⸗ 
Uſchen Leben fern, befinden ſich außerordentlich wohl. Prinzeſſin 
Victoria von Lippe iſt der Liebling aller Kreiſe in Bonn geworden, 
wo ihr Gatte in Garniſon ſteht, und Prinzeſſin Margarethe, welche 
dem Prinzen von Heſſen die Hand zum Bunde reichte, erfreut ſich 
ihrer neuen Reichthümer mit dem ganzen Enthuſiasmus der Ju⸗ 
gend. Der Kaiſer hat kürzlich ſeiner Schweſter und ſeinem Schwager 
das Recht der Benutzung des löniglichen Schloſſes in Wiesbaden, 
früher Eigenthum des Herzogs von Naſſau, gegeben. Das Schloß 
iſt in wahrhaft großartiger Weiſe eingerichter, es hat ein kleines 

oftheater und prachtvolle Anlagen. Die Schönheit der Lage der 

tadt am Abhange des Taunusgebirges und ihre herrlichen Um⸗ 
ebungen find ja in aller Welt bekannt. Wiesbaden hat ſich ſeit 
Aber 20 Jahren nach einem königlichen Hofhaushalt geſehnt, und 
der Aufenthalt der Sckweſter der Kaiſerin während der Saiſon 
wird die Stadt weſentlich unterſtützen.“ 
In Berlin hat ſich eine Anzahl von ſtrebſamen 
Bankiers zuſammmengethan, um eine Bewegung ins Leben zu 
rufen, welche den Zweck hat, ſür die Militärvorlage 
zu agitiren. Es ſoll an regierungs freundliche Geſinnungs⸗ 


genoſſen die Aufforderung ergehen, Geldbeiträge einzuſenden. 


Dieſe ſollen dann denjenigen Parteien zugeführt werden, welche 
bereit find, in dem Sinne der Forderung der Regierung für 
die Militärvorlage einzutreten. Dieſe Meldung beweiſt, 
wie ſehr die Gegner die Urwahrheit behaupten, wenn fie 
ſagen, daß die freiſinnigen Parteien die Parteien der Börſe 


eien. 
— In den „Hamb. Nachr.“ bemerkt Fürſt Bismarck: 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ theilt einen Artikel des Pritzwalker „Amt⸗ 
lichen Kreisblattes“ mit, worin anläßlich der dortigen Erſatzwahl 
dem Bunde der Landwirthe der Vorwurf gemacht wird, bewährte 


politiſche Parteien zurückzudrängen. Bewährte politiſche Parteien d 


laſſen ſich nicht zurückdrängen; am wenigſten hat fich die konſer⸗ 
vative Partei „bewährt“, ſondern im Gegentheil jeden mini⸗ 
ſteriellen Irrthum mitgemacht. 


Zur Wahlbewegung. 
Berlin, 10. at. 


Der Abg. Munckel (freif.) kandidirt im 
dritten Berliner Wahlkreise. 

Berlin, 10. Mai. Stöcker find die Trauben in Berlin zu 
fauer. Anknüpfend an eine Notiz über eine der üblichen Radau⸗ 
verſammlungen, in welcher die Frage erörtert werden ſoll, „ob die 
Antisemiten für Stöcker ſtimmen können“, bemerkt „das Volk“, daß 
dieſe Verſammlung gegenſtandslos ſei, da Stöcker nicht daran denke, 
eine Kandidatur in Berlin anzunehmen. 

Berlin, 10. Mal. Eine antiſemitiſche große Volksver⸗ 
jammlung, in welcher dex Redakteur Werner aus Kaſſel über das 
Thema „ uf zum — ſprechen wollte, mußte wegen Mangels 
an Betheiligung aufgegeben werden. 

8 Arnswalde Friedeberg, 10. Mai. Hier wird nicht 
der Regierungspräfident v. Puttkamer, ſondern der Abg. 


Waldow aufgeſtellt 
Der freiſinnige Verein iſt 


Graudenz, 10. Mai. 
bereits in die Wahlbewegung eingetreten. Geſtern Abend 
tt. In einer am Freitag 
d über die Aufftellung eines 


fand eine vertrauliche Vorbeſprechung ftatt. 
ftattfindenden neuen Verſammlung wir 
Kandidaten berathen werden. In der Beſprechun 
wurde auch feſtgeſtellt, daß die Spaltung in der freifinnigen Parte 
für den bieſigen Verein vorläufig von keiner Bedeutung fein dürfe; 
erſt nach der Wahl dürfe man dazu Stellung nehmen. 

Görlitz, 10. Mai. Hier kandidirt wieder Lüders (freiſ.) 

Liegnitz, 10. Mal. In der geſtern Abend abgebaltenen Sitzung 
des deutſch⸗freiſinnigen Arbeiter⸗, Bürger⸗ und Handwerkervereins 
wurde als einziger Gegenſtand der Tagesordnung die bevorſtebende 
Reichstagswahl einer eingehenden Wi unterzogen; es 
wurde beſchloſſen, dem Ab g. Richter eine Dankadreſſe 
Faun ar Ferner richtet der Vorſtand in einem Schreiben das 

ſuchen an den „Vorſtand des liberalen Wablvereins“, nur einen 

zur freiſfungen Volkspartei gehörigen Kandi⸗ 
daten aufzuſtellen, eventuell einem anderen Kandidaten die 
bindende Erklärung abzunehmen, daß er gegen die jetzige Form der 
Militärvorlage, ſowie gegen Erhöhung der Zölle und Vertheuerung 
von Bier, Schnaps, Tabak u. ſ. w. ftimmen werde. Morgen (Don⸗ 
nerſtag) findet eine Mitgliederverſammlung des Vereins ſtatt. 

Hanau, 10. Mal. Im hieſigen Wahlkreiſe haben die Anti⸗ 
ſemiten den Landwirth Stein aus dem benachbarten 
die Sozialdemokraten den Redakteur Hoch von der „Frankf. Volls⸗ 
umme aufgeſtellt. Der bisherige Kandidat der freiſinnigen Partei, 


Bun. 


denen der ländlichen Bevölkerung vertraute Perſönlichkeit für die 
Wahl in Vorſchlag zu bringen. 

Mannheim, 10. Mai. Die hieſige freiſinnige Partei 
beſchloß, ſich der freiſinnigen Volkspartei anzuſchließen. 

Aus dem 2. Meininger Wahlkreis, 10. Mat. Der libe⸗ 
rale Verein veroffentlicht einen Brief Dr. Wittes aus Newyork 
vom 10. April, in dem W. ſich bereit erklärt, bei einer Reichstags⸗ 
auflöſung eine Kandidatur wieder anzunehmen und betont, daß 
er feſt an dem 1 Antrag zu der Militärvorlage halten 
werde. Auf Grund dieſes Schreibens hat eine Parteimänner⸗ 
Verſammlung des ganzen Wahlkreiſes einſtimmig beſchloſſen, 
— 1 wieder als Kandidat für den 2. Meininger Wahlkreis 
aufzuſtellen. 

„ 9. Mai. Mit einer geſtern Abend in Söflingen ſtatt⸗ 
gehabten, von gegen 300 Perſonen beſuchten Wählerverſamm⸗ 
lung iſt die Volkspartei des 14. Wahlkreiſes (Ulm⸗Geislingen⸗ 
Heidenheim) offiziell in die Agitation zu den bevorſtehenden Reichs⸗ 
tags wahlen eingetreten. Der ſeitherige Vertreter des Wahlkreiſes, 
Fabrikant Hä 8 wurde der „Frkf. Ztg.“ zufolge 
einſtimmig wieder als Kandidat aufgeſtellt und telegraphiſch von 
dieſem Beſchluß in Kenntniß geſetzt. Die Stimmung der Verſamm⸗ 
lung war eine durchaus gehobene und zuverſichtliche. — Am 
nächſten Sonntag findet hier eine größere Zuſammenkunft von 
e behufs Konſtituirung des Bezirks⸗Volksvereins 

m ſtatt. 

Freiburg i. B., 10. Mai. Nationalliberaler Kandidat für den 
hieſigen Wahlkreis iſt Kaufmann Rau Kandidat der Freiſinnigen 
Rachtsanwalt Fromherz; die Kandidaten der übrigen Parteien 
find noch unbeſtimmt. 

Nürnberg, 10. Mat. Der freiſinnige Verein in 
Schwabach erklärte ſich für die Richterſche Parteigruppe. Im 
Wahlkreis Kronach nominirten die Konſervativen ihren alten 
Kandidaten, Gutsbeſitzer Swalne in Illertiſſen; die Ultramon⸗ 
tanen ſtellen gleichfalls ihren ſeitherigen Abg. Reindl für die 
Reichstagswahl wieder auf. — Eine ſozialdemokratiſche 
Volksverſammlung proklamirte Grillenberger wieder als 


Kandidaten für den W Reichstagswahlkreis. 
berg, 10. Mai. Die Generalverſammlung des hieſigen 
Volks vereins beſchloß den ſelbſtändigen Eintritt in die Reichs⸗ 


e und die Auſſtellung des Redakteurs Dorn buſch als 
andidaten. 

Fürth, 10. Mai. Eine ſozialdemokratiſche Volksverſammlung 

roklamirte als Reichstagskandidaten für den Wahlkreis Fürth⸗ 
eg 5 Kopie den hieſigen Redakteur Segitz. (1890 kandi⸗ 
rte Bebel. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 10. Mat In der Wahlbewegung 
in Elſaß⸗Lothringen wird ſich, wie der „Frankf. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben wird, der Hauptkampf zwiſchen den Klerikalen, die 
zur Zeit zehn von den fünfzehn reichsländiſchen Wahlkreiſen inne 

aben, und der Sozialdemokratie abſpielen. Der Abg. 
ickelʒ⸗Mülbauſen, der einzige Vertreter der reichsländiſchen So⸗ 
ztaldemokratie im Reichstage, wird zurücktreten und dem Redakteur 
er „ 
weitere ſozialiſtiſche Kandidaten werden genannt für Straßburg⸗ 
Stadt Dr. Rüdt⸗Heidelberg, für Straßburg⸗Land Zigarrenhändler 
Böhle⸗Straßburg. Von den bisherigen liberalen Vertretern wird 
der national⸗liberale Dr. Nordt⸗Straßburg⸗Land nicht mehr kan⸗ 
didiren. An ſeine Stelle ſoll der Bürgermeiſter von Straßburg, 
Unterſtaatsſekretär z. D. Back, treten. Back iſt geborener Pfälzer 
und hat bereits im Jahre 1887 in dem Wahlkreiſe Straßburg⸗Land 
3000 Stimmen auf ſich vereinigt. In Straßburg ⸗Stadt wird der 
nationalliberale Dr. Petri wieder kandidiren. Sein klerikaler 
e , wird vorausſichtlich Stadtrath Metz⸗ Straßburg 
werden. 


Vermiſchtes. 


Von wunderbaren Wirkungen des Sparkaſſenbuchs 
wird aus Rom berichtet: Die Provinztal⸗Deputationen von Rom 
batten bekannt gemacht, daß bei Gelegenheit der ſilbernen Hochzeit 
des italieniſchen Königspaarxes zu Gunſten aller in der Provinz 
oder Stadt Rom zwiſchen dem 21. April Mitternacht und derſelben 
Stunde des 22. April geborenen Kinder männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts ein Sparkaſſenbuch eröffnet würde. Die Stattſtiken der 
Stadt und der Provinz Rom ergaben, daß in dieſem Zeitraum 
von 24 Stunden die Durchſchnittszahl der Geburten 4 beträgt. 
Wie groß war das Exſtaunen, als die Zahl der Geburten in 
jenen 24 Stunden auf 96 ſtieg! Wie ſoll man ſich dieſes 
Wunder erklären? Die einen meinen, daß die Angeſichts der Aus⸗ 
ſicht auf ein Sparkaſſenbuch für ihre Nachkommenſchaft begreifliche 
Erregung die Entbindung einiger Frauen beſchleunigt habe 
Skeptiſchere Leute glauben, daß die in letzter Stunde geborenen 
Kinder als am 22. geboren angezeigt wurden. Wie dem auch ſein 
mag, jedenfalls tragen die Knaben. welche das Glück hatten, zu 
einer ſo wichtigen Zeit auf die Welt zu kommen, den Namen Um⸗ 
berto, und die Mädchen werden auf den poetiſchen Namen Mar⸗ 
gberita hören. Das nämliche Naturphänomen, die Berechnungen 
der offiziellen Statiſtik über den Haufen zu werfen, ereignete N 
bet Gelegenheit des Jubläums Leos XIII. Dort war das Wunder 
noch frappirender. Anſtatt — wie man annahm — 40, kamen in 
24 Stunden 105 Kinder auf die Welt. 

+ Der „Cognac König“ in der Irrenanſtalt. Wien, 
6. Mai. Heute Abend wurde der Cognachändler Heinrich 
Baderle auf Anordnung des Polizei⸗Kommiſſariates wegen kon⸗ 
ſtatirter Geiſtesnörung der pfychiatriſchen Klintk des allgemeinen 
Krankenhauſes überantwortet. Baderle, der vor Jahren ein großes 


en Gerichten wiederholt in Berührung gekommen war, zählte zu 
den typiſcheſten Erſcheinungen der Branche, fo daß er unter der 
Bezeichnung „Cognac⸗König“ in Wien eine gewiſſe Popularttät er⸗ 


Mülb. Volkszig“, dem Altelſäſſer Bueb, Platz machen. Als no 


Cognacgeſchäft etablirt hatte, jedoch ſpäter fallit geworden und mit] F 
ochſtadt, d 


Paſſionen lag Baderle mit großer Ausdauer der Durchführung 
zahlreicher Prozeſſe ob, welche bedeutende Summen verſchlangen. 
Seine gereizte Stimmung führte wiederholt zu heftigen Kontro⸗ 
verſen, die Baderle ſtets ſofort mit Ehrendeleidigungsklagen be⸗ 
antwortete. Noch find nach zahlloſen Vertagungen zwanzig Klagen 
Baderles nicht zu Ende geführt. 
Lokales. 
Poſen, 12. Mat. 
p. Der Widerſpenſtigen Zähmung. Zu argen Ausſchrei⸗ 
tungen ließen ſich geſtern zwei Soldaten vom 6. Infanterie⸗Regt. 
in der St. Martinſtraße hinreißen. Im angetrunkenen Zuſtande 
drangen dieſelben nämlich in ein Haus ein, zertrümmerten dort 
das Treppengeländer und vergriffen ſich ſogar mit dem blanken 
Seitengewehr an den herbeieilenden entſetzten Einwohnern. Als 
fie endlich durch gütliches Zureden auf die Straße gebracht wer⸗ 
den konnten, begaben fte ſich in eine gegenüberliegende Schänke, 
wo ihnen jedoch die Verabreichung von Getränken verweigert 
wurde. Um neuen Gewaltthätigkeiten vorzubeugen, ſchickte man 
nach der 2 — die natürlich ſogleich eine Patrouille von der 
auptwache requirirte. Beide Angetrunkene ſetzten allerdings ihrer 
nahme noch heftigen Widerſtand entgegen, doch gelang es na⸗ 
türlich bald, dieſelben zu überwältigen. ie beiden Störenfriede 
dürfte eine ganz empfindliche Strafe treffen. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vor⸗ 
N zwet Bettler. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
auſe mußte ein anſchetnend irrſinniger Schuhmacher geſchafft 
werden. — Nach dem Polizeigewahrſam wurden zwei 
Perſonen geſchafft, darunter ein Frauenzimmer, welches finnlos 
betrunken vor dem Berliner Thor bezw. in der Jeſutitenſtraße 
lagen. — Ein Straßenauflauf entſtand geſtern in der 
Breslauer Straße, welcher aber bald von der Polizei zerſtreut 
wurde. — Ein Fuhrun fall ereignete ſich auf dem Sapieha⸗ 
platz. Dort brach nämlich das rechte Hinterrad an einem mit Bau⸗ 
holz beladenen Wagen, ſodaß daſſelbe umgeladen werden mußte. — 
Geſtohlen wurden einem Arbeiter von einem Kameraden 21 
Mark und auf dem Fleiſchmarkt einer Dame ein Portemonnaie mit 
10 Mark. — Gefunden iſt im Zoologiſchen Garten eine Häkel⸗ 
arbeit. — Zugeflogen fit eine Lachtaube. — Zugelaufen 
iſt ein grauer Mopsbund Schloßſtraße 2. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 10. Mat wurden gemeldet: 


Auf gebote. 

Schuhmachergeſelle Anton Szulczewski mit Praxeda Kreide⸗ 
weiß. Zuſchneider Franz Korcz mit Praxeda Gulcz. Lehrer 
Hieronymus Schulz mit Eliſe Iffland. 

Eheſchließungen. 
A Andreas Szyper mit Bronislawa Bogda⸗ 
wska. 


Geburten. 

Ein Sohn: Mehlhändler Robert May. Böttcher Julian 
Sekowski. Schiffseigner Paul Wojciechowski. Arbeiter Kaspar 
David. Provinzial⸗Steuerdirektions⸗Aſſiſtent Waldemar Breſſel. 
Schuhmacher Lorenz Runowski. 

Eine Tochter: Plansfortebauer Johann Horacek. Kauf⸗ 
mann Leo Korach. Arbeiter Vincent Gorzanek. 

Zwillinge: Droſchkenkutſcher Konſtantin Brukwicki. 

Sterbefälle. 

Glaſer Samuel Schwarſenski 78 Jahre. Städtiſche Lehrerin 
Clementine Kranz 43 Jahre. Marian Maciejewski 8 Mon. 
Paula Tietz 5 Jahre. Wittwe Marie Strzelecka 53 Jahre. 


Angefonmtene Fremde. 


ofen, 12 Mai 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Luther a. Marienrode u. Iffland a. Turowo, Regierungsrath 
Meyer mit Frau a. Kolmar i. P., die Kaufleute Weinberg aus 
Herford, Steckel, Küchen, Birnbaum u. Rösler a. Berlin, Hartig 
a. Lübeck, Lißmann u. Simon a. Hamburg, Wings a. 2 
Eltan a. Crefeld, Laſch a. Köln, Löck a. Chemnitz, Münch a. 
Pforzheim, Dörge a. Bremen u. Scholze a. Plauen. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). e 
Jacobi mit Frau a. Trzeionka, die Fabrikbeſitzer von Bardzki a. 
Gera u. Böhmer a. Bromberg. Rechtsanwalt Miſch, Buchhändler 
Reimarus u. Ingenieur Heidemann a. Berlin, Direktor Kosboth 
a. Hamburg, Fabrikant Jeſtram a. Plauen, Ober⸗Inſpektor Ulfert 
a. Dresden, die Kaufleute Schröder a. Stettin, Krohm a Leipzig, 
is a. Stuttgart, Knöchel a. Magdeburg, Adler a. Straßburg i. E, 
olff a. Berlin, Hartlap a. Hamburg, Clemen a. Elberfeld, 
Bloch a. Wien, Frau Miſch u. Frau Wolff a. Berlin. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Die Lehrer Saum a. Danzig u. Krüger a. Obornik, Ingenieur 
Slahmer a. Bromberg, Waſſerbau⸗Inſpektor Beuk a. Birnbaum, 
Kultur⸗Techniter Rindfleiſch a. Sophlenthal, die Kaufleute Kos⸗ 
lowskt a. Berlin, Gieſe a. Wytkow, Schneider a. Breslau, Nau⸗ 
mann mit Frau a. Danzig, Lämmerhirt a. Berlin, Hannod a. 
Breslau, Inſpektor Viola a. Tremeſſen, Gerbermeiſter Tſchäche a. 
Zduny, Landmeſſer Extel a. Berlin. 
Hotel Victoria (W. Kamiefski). Inſpektor Gersdorf a. 
Magdeburg, die Rittergutsbeſitzer v. Sypntewski mit Frau aus 
Polen und v. Dzialowski a. Iwno, Frau Dabrowska a. Danzig, 
rau Löſakowska a. Byſtrzyce, Kaufmann Henning a. Breslau, 
Adminiſtrator Müller mit Familie a. Sedziwojewo. 3 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdort.) Die Kaufleute Fränkel 
Häſe u. Clavier a. Berlin, Pulkowsti a. Bremen, 


Spielhagen, 
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